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„Onodi geht auf
Tauchstation!“

Landes-ÖVP kritisiert SPÖ bei Pflege 
und Asyl scharf

Ihre klare Positionierung zu den Themen-
feldern Sicherheit und Asylpolitik sowie 
24-Stunden-Pflege erneuerte die ÖVP Nie-
derösterreich in einem Pressegespräch, in 
dem Landesgeschäftsführer Mag. Gerhard 
Karner erneut die SPÖ und Sozialminister 
Erwin Buchinger scharf kritisierte. Wörtlich 
sprach Gerhard Karner von einem beschä-
menden Verhalten der SPÖ, die sich einer 
Verlängerung der Amnestieregelung ver-
schloss. „Es zeigt sich, wie wichtig und rich-
tig das Pröll-Modell ist. In Niederösterreich 
gibt es eben konkrete Hilfe (Zuschüsss von 
500 € für unselbstständig und 1.000 € für 
selbstständig organisierte Pflege) und auch 
die Regressmöglichkeit an Kinder von Pfle-
geempfängern wurde von uns abgeschafft. 
Niederösterreich ist wieder Vorreiter“, so 
der Landesgeschäftsführer.

Beim Thema Sicherheit sprach sich Kar-
ner ganz klar für die Weiterführung der 
Kontrollen des Grenzraumes aus, da die 
Schengengrenzen am 21. Dezember nach 
Osten verschoben wurden. In der Frage 
des Asylgebens bezieht die Landes-ÖVP 
ebenfalls einen klaren Standpunkt. „Asyl-
recht selbstverständlich für politisch und 
religiös Verfolgte, die sich bei uns nichts zu 
Schulden kommen lassen und die integrati-
onswillig sind. Aber weg mit jenen kriminell 
Gewordenen, die nur das System ausnut-
zen“, so Karner scharf. Er sprach sich dabei 
auch gegen das von den Grünen geforderte 
Bleiberecht aus. „Das würde den Asylanten-
zustrom sozusagen Tür und Tor öffnen!“

Der Landeshauptmann-Stellvertreterin 
Heidemaria Onodi von der SPÖ warf er vor 
in diesen Dingen auf Tauchstation gegangen 
zu sein.

Zum Thema Pflege hat das Land eine 
Info-Hotline unter der Telefonnummer 
02742/ 9005-9095 eingerichtet. Dort erhält 
man auch Auskunft, was im Fall einer Le-
galisierung einer 24-Stunden-Pflege zu tun 
ist, welche Kosten und rechtlichen Konse-
quenzen entstehen.

Scharfe Vorwürfe des Landesgeschäftsführers Mag. 
Karner (re.) in Richtung SPÖ und Sozialminister 
Buchinger. Links im Bild Pressesprecher Mag. 

Maderthaner

Mit Jahresbeginn wechselte die operative 
Geschäftsführung des Schlosshotels an der 
Eisenstraße in Waidhofen. Die Hintereg-
ger-Gruppe mit Hotels in Kärnten, Nieder-
österreich und am Arlberg zeichnet seit 
1.1.2008 für den Betrieb und das Marke-
ting des 4 Sterne-Tourismusleitbetriebs der 
Region verantwortlich. Die Eigentümerver-
hältnisse bleiben davon unberührt. Besitzer 
des Hotels und des Schlosscenters bleibt 
die S&B-Gruppe, wobei die Stadt als stiller 
Gesellschafter mit im Boot ist.

Die Hinteregger-Gruppe betreibt im 
Rahmen eines „Management-Vertrages“ für 
den Eigentümer das Hotel und ist am Ge-
winn beteiligt.

„Wir haben uns diesen Standort genau 
überlegt und das Hotel hier im Mostviertel 
passt exakt in unser Portofolio“, so Bernd 
Hinterregger, der für Marketing und Ver-
trieb in der Gesellschaft Zuständige, in 
einem Interview mit dem Ybbstaler. Ope-
rative Geschäftsleiterin wird Erika Bram-
reiter sein, die bereits früher schon in der 
Geschäftsleitung tätig war.

„Wir haben am Standort Waidhofen viel 
vor, bitten aber um die berühmten 100 
Tage Schonfrist, um uns einen Überblick 
verschaffen und um uns einarbeiten zu kön-
nen“, so Bernd Hinteregger. In dieser Zeit 
wird das Hotelrestaurant für Hotelgäste, für 
andere Gäste aber nur gegen Voranmeldung 
zur Verfügung stehen. Als ein Ziel nennt 
der dynamische Hotelmanager das „Erko-
chen“ einer Gault Millau-Haube im Restau-
rantbereich.

Montag bis Freitag soll das Hotel wie bis-
her als klassisches Seminar- und Businessho-

tel geführt werden. Für die Wochenenden 
sollen spezielle Packages mit Eventcharakter 
geschnürt werden. „Hier sind wir am Ausar-
beiten und Überlegen. Das Mostviertel als 
Region kommt aber sicher ins Repertoire. 
Für die Zukunft ist es uns aber auch beson-
ders wichtig, ein verlässlicher Kunde für die 
regionalen Unternehmen zu sein und vor 

allem ein begehrter Arbeitgeber.“
Im Schlosscenter will die Hinteregger-

Gruppe mit dem renommierten Groß-Ca-
terer, dem „Clubcatering“, zusammenar-
beiten. „Veranstaltungen bis 200 Personen 
betreuen wir selbst von der Hotelküche aus. 
Alles darüber hinaus wird an das Clubca-
tering vergeben. Das sind Profis mit Kapa-
zitäten für Großveranstaltungen mit 1.500 
Gästen“, so Hinteregger.

Nach der Weihnachtspause startete 
der Hotelbetrieb wieder diese Woche am 
Dienstag.

Schlosshotel erhielt neue Geschäftsleitung
Hinteregger-Gruppe startet mit viel Schwung und neuen Ideen

Mag. Bernd Hinteregger von der Hinteregger Hotels 
& Ressorts-Gruppe und Erika Bramreiter als operative 

Geschäftsleiterin zeichnen seit 1.1.2008 für den 
Betrieb des Schlosshotels verantwortlich.

Umdasch AG unterstützt 
„Ärzte ohne Grenzen“

Die Umdasch AG unterstützt die welt-
weit tätige Hilfsorganisation „Ärzte ohne 
Grenzen“ mit einer großzügigen Spende. 
Diese werden den gespendeten Betrag ih-
rem Notfall-Fonds zuführen, der in Katas-
trophenfällen einen sofortigen internatio-
nalen Einsatz ermöglicht.  Die Umdasch 
AG setzt mit dieser Spende die Tradition 
vergangener Jahre fort, anstelle von Weih-
nachtsgeschenken für Geschäftpartner 
wohltätige Organisationen finanziell zu 
unterstützen.  „Mit dieser Spende wollen 
wir nicht nur unser soziales Engagement 
gegenüber hilfsbedürftigen Menschen zum 
Ausdruck bringen, sondern auch den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern von ,Ärzte 
ohne Grenzen‘ Anerkennung verleihen“, 
würdigte Generaldirektor Dr. Reinhold Sü-
ßenbacher die selbstlose Einsatzbereitschaft 
der Hilfsorganisation anlässlich der Überga-
be des Spendenschecks. 

Generaldirektor Dr. Reinhold Süßenbacher übergibt 
eine großzügige Spende an Elisabeth Meyer von 

„Ärzte ohne Grenzen“

Anerkennungspreis für
DI Simon Wedl

Von der Österreichischen Forschungs-
gesellschaft Straße – Schiene – Verkehr 
(FSV) wurde DI Simon Wedl aus Waidho-
fen für seine Diplomarbeit mit dem Inhalt 
„Kreisverkehre mit Betonfahrbahndecken 
– Bemessung und Ausführung“ in Wien mit 
einem Anerkennungspreis ausgezeichnet.

Die Verleihung dieses FSV-Preises stand 
unter dem Motto  „Wir finden neue Wege 
– die Jugend geht mit“. Überreicht wurde 
der Preis durch den Generalsekretär des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovati-
on und Technologie, DI Herbert Kasser. Vor 
einem 150 Personen umfassenden Fach-
publikum trug DI Simon Wedl das Ergebnis 
seiner Studie vor und stellte sich anschlie-
ßend einer regen Diskussion. Das war sicher 
ein großer Erfolg in seiner jungen Techni-
kerkarriere.

Brillanter Techniker – DI Simon Wedl (Mitte) erhielt 
FSV-Anerkennungspreis.

Gernot Gstettner und Christoph Spiegl 
verfassten für die Firma Böhler Miller Mes-
ser und Sägen der IKS Klingelnberg Gruppe 
im Rahmen ihrer Matura eine Diplomarbeit 
zum Thema „Metallurgisch-technologische 
Untersuchung verschiedener Maschinen-
messerstähle“.

Aufgabe war, Werkzeugstähle vom Her-
steller auf ihre Eigenschaften in Abhän-
gigkeit von der jeweiligen Dimension zu 
untersuchen, zu kategorisieren und zu do-
kumentieren. Die Prüfung der Stähle wur-
de von den Schülern in den HTL-eigenen 
Prüflabors sowie in den Labors der Firma 
BMMS vorgenommen. Die Ergebnisse der 
Arbeit sollten den werkseigenen Einkauf 
unterstützen – und sie fanden rundum An-
klang: Als Maturaarbeit mit „Sehr gut“ be-
wertet, konnten Gstettner und Spiegl damit 

Wirtschaft und Wirtschaftsingenieure:

Laptop für die WINGs der HTL Waidhofen
auch einen 3. Platz beim RIZ-Jugend-Inno-
vativ-Preis erzielen. Darüber hinaus ebnete 
diese Arbeit den beruflichen Einstieg für 
einen der Verfasser.

Sehr zufrieden äußerte sich auch der 
Auftraggeber und so waren kürzlich der 
Abteilungsvorstand der Wirtschaftsingeni-
eure, DI Kühn, und der Betreuer der Ar-
beit, DI Pölzgutter, zusammen mit Schülern 
geladen, die Anerkennung der Firma für 
die gelungene Arbeit entgegenzunehmen: 
einen Laptop der „Oberklasse“ von Dell. 
Dieser wurde vom BMMS-Geschäftsführer 
DI Dieter Döberl der Höheren Abteilung 
für Wirtschaftsingenieurwesen übergeben. 
Im Rahmen dieser kleinen Feier wurden 
weitere interessante Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit zwischen den WINGs und 
BMMS besprochen.

Geschäftsführer DI Döberl überreicht den 
Wirtschaftsingenieuren ein Notebook. Lisa 

Zebenholzer, Daniel Stöckler, Thomas Kogler, Prof. 
Pölzgutter und AV Kühn (v. li.) freuen sich darüber.

Der Jahreswechsel brach-
te einen Wechsel in der Ge-
schäftsführung bei Böhler Mil-
ler Messer und Sägen GmbH. 
Nach achtjähriger Tätigkeit 
als alleinverantwortlicher Ge-
schäftsführer zog sich DI Die-
ter Döberl pensionsbedingt 
aus dem operativen Geschäft 
zurück. Ihm folgen seine bishe-
rigen Stellvertreter Dkfm. Jörg 
Wengenroth und DI (FH) An-
dreas Peter Müller, die nun die 
Zweier-Geschäftsleitung bil-
den. Wengenroth ist der kauf-
männische Geschäftsführer, 
Müller der technische.

„Wir setzen damit auch be-
wusst ein Zeichen der Konti-
nuität und des Fortsetzens des 
eingeschlagenen erfolgreichen Weges. Die-
ser nahtlose Übergang war seit langem so 
geplant und gut vorbereitet.“, so DI Döberl, 
der nun das Steuer eines auf Erfolgskurs 
segelnden Schiffes übergibt.

2007 erzielte das im Hochtechnologie-
bereich tätige Unternehmen 32 Mio. € Um-
satz und erwirtschaftete ein EBIT von über 
10 %. Dies bedeutet im Vergleich zum Vor-
jahr eine Umsatzsteigerung von 7 % und 

von über 30 %  beim Ergebnis. „Mit diesen 
Benchmarks liegen wir in der Metallbran-
che im Spitzenfeld“, so Wengenroth, der für 
2008 eine weitere Umsatzsteigerung pro-
gnostizierte und die Ergebnisqualität halten 
zu können glaubt.

Das Unternehmen das seinen Zukunftser-
folg in der Hochtechnologie sieht und Pro-
dukte mit engsten Toleranzen und höchster 
Präzision für den Weltmarkt produziert, 
reinvestierte das gesamte Betriebsergebnis 

das seit 2000 erwirtschaftet 
wurde in den Standort in Böh-
lerwerk.

BMMS gehört zur IKS Klin-
genberg-Gruppe und steht in 
keiner Beziehung zum Böhler-
Uddeholm-Konzern. IKS mit 8 
Produktionsstandorten in Eur-
opa und Asien ist weltweit der 
größte Industriemesserprodu-
zent und erwirtschaftete 2007 
mit 1.100 Mitarbeitern einen 
Umsatz von 130 Mio. €. Die 
Klingenberg-Gruppe ist in die 
drei Divisionen Holz, Papier 
und Metall organisiert, wobei 
DI Dieter Döberl der verant-
wortliche Divisionär der Sparte 
Holz war. In dieser Funktion 
folgt ihm Dkfm. Wengenroth 

nach, was ebenfalls den hohen Stellenwert 
des Standorts im Ybbstal im Gesamtkon-
zern untermauert.

Für 2008 plant BMMS weitere Investi-
tionen von rund 1 Mio. € und setzt weiter-
hin auf die hochwertige Ausbildung ihrer 
Mitarbeiter. Derzeit werden in Böhlerwerk 
19 Lehrlinge ausgebildet, denen modernste 
Schulungsmaschinen wie CNC 3-Achs-Be-
arbeitungszentren zur Verfügung stehen.

Wechsel in der Geschäftsführung bei BMMS
Auf DI Döberl folgen Dkfm. Wengenroth und DI (FH) Müller

Mit 1.1.2008 vollzog sich ein Wechsel in der Geschäftsführung bei BMMS. Auf DI 
Dieter Döberl (Mitte) folgen DI (FH) Müller (li.) und Dkfm. Wengenroth (re.).
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